
Katzenhilfe Westerwald e. V.

Tierheim:
An der Schmiede 16

56470 Bad Marienberg-Langenbach

Öffnungszeiten:
Donnerstag 19 - 20 Uhr

Samstag 15 - 18 Uhr

Internet: www.katzenhilfe-westerwald.de
E-Mail: info@katzenhilfe-westerwald.de

Spendenkonto:
IBAN: DE45573918000000495506

BIC: GENODE51WW1

Telefon:
0177-7889766
0171-2725271

Besuchen Sie uns und lernen Sie unsere
Schützlinge kennen!

So können Sie unseren Schützlingen helfen:
- mit einer Mitglied- und/oder Patenschaft

- mit aktiver Hilfe im Tierheim
- mit Geld- und/oder Sachspenden

Zum Abschied

tröstliche Worte



Die Regenbogenbrücke

Eine Brücke verbindet den Himmel und die Erde. Wegen der vielen Farben nennt man 
sie die "Brücke des Regenbogens".  Auf  dieser Seite der Brücke liegt  ein Land mit 
Wiesen, Hügeln und saftigem grünen Gras. 

Wenn ein geliebtes Tier auf der Erde für immer eingeschlafen ist, geht es zu diesem 
wunderschönen Ort. Dort gibt es immer zu fressen und zu trinken und es ist warmes 
schönes Frühlingswetter. Die alten und kranken Tiere sind wieder jung und gesund. 
Sie spielen den ganzen Tag zusammen.

Es  gibt  nur  eine  Sache,  die  sie  vermissen.  Sie  sind  nicht  mit  ihren  Menschen 
zusammen, die sie auf der Erde so geliebt haben. So rennen und spielen sie jeden Tag 
zusammen, bis eines Tages plötzlich eines von ihnen innehält und aufsieht. Die Nase 
bebt, die Ohren stellen sich auf und die Augen werden ganz groß! Plötzlich rennt es 
aus der Gruppe heraus und fliegt über das grüne Gras. Die Füße tragen es schneller  
und schneller.

Es hat Dich gesehen. Und wenn Du und Dein spezieller Freund sich treffen, nimmst Du 
ihn in Deine Arme und hälst ihn fest. Dein Gesicht wird geküsst, wieder und wieder,  
und Du schaust endlich wieder in die Augen Deines geliebten Tieres, das so lange aus 
Deinem Leben verschwunden war, aber nie aus Deinem Herzen.

Dann überschreitet Ihr gemeinsam die Brücke des Regenbogens und Ihr werdet nie 
wieder getrennt sein …
Paul C. Dahm

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume.
Ich leb' in Dir und geh' durch Deine Träume.
Michelangelo

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein
war Teil von unserem Leben,
drum wird dieses eine Blatt allein
uns immer fehlen.
Manuela Hörmann

Das Testament einer Katze

Während die Menschen sich die Köpfe über ihr Testament zerbrechen, haben Katzen 
die Lösung längst gefunden:

Wenn Menschen sterben, machen sie ein Testament, um ihr Heim und alles, was sie 
haben, denen zu hinterlassen, die sie  lieben. Ich würde auch solch ein Testament 
machen, wenn ich schreiben könnte.

Einem  armen,  sehnsuchtsvollen,  einsamen  Streuner  würde  ich  mein  glückliches 
Zuhause  hinterlassen,  meinen  Napf,  mein  kuscheliges  Bett,  mein  weiches  Kissen, 
mein Spielzeug und den so geliebten Schoß, die sanft streichelnde Hand, die liebevolle 
Stimme, den Platz, den ich in jemandes Herzen hatte, die Liebe, die mir zu guter Letzt  
zu einem friedlichen und schmerzfreien Ende verhelfen wird, gehalten im liebendem 
Arm.

Wenn ich einmal sterbe, dann sag bitte nicht: "Nie wieder werde ich ein Tier haben, der 
Verlust  tut  viel  zu  weh!"  Such  dir  eine  einsame,  ungeliebte  Katze  aus und gib  ihr 
meinen Platz. Das ist mein Erbe. Die Liebe, die ich zurück lasse, ist  alles, was ich 
geben kann.
Margaret Trowton

Darf ich jetzt gehen?

Meinst Du, es ist der richtige Moment? Darf ich mich von den schlimmen Tagen und 
endlos langen Nächten verabschieden? Ich bin den Weg meines Lebens gegangen 
und habe mein Bestes getan, ein Beispiel zu geben. Darf ich also auf die andere Seite  
treten und meine Seele frei lassen?

Zuerst wollte ich nicht gehen, habe mit allen Kräften gekämpft. Aber jetzt fühle ich, 
dass mich etwas ruft zu der Wärme und dem lebendigen Licht. Ich möchte gehen. Ich 
möchte wirklich. Es ist schwer, zu bleiben.

Aber ich verspreche, ich versuche mein Bestes, um noch einen Tag zu leben. So dass 
Du noch einmal auf mich aufpassen kannst und ich die größte aller Lieben fühlen darf. 
Ich weiß, dass Du traurig bist und Angst hast, denn ich fühle die Tränen, die mein Fell 
nass machen.

Ich bin nicht weit  weg,  ich verspreche es und hoffe, dass Du immer daran denkst: 
Meine Seele wird Dich begleiten wohin in der Welt Deine Reise Dich auch führen wird.

Danke, danke dass Du mich geliebt hast! Du weißt auch, dass ich Dich liebe. Deshalb 
ist  es  so  schwer,  sich  zu  verabschieden  und  dieses  Leben  an  Deiner  Seite  zu 
beenden.  Also  halte  mich  noch  einmal  fest  und  sage  Worte,  die  ich  gerne  hören 
möchte.

Weil Du mich tausendmal magst, lässt Du mich heute schon einschlafen.
Susan A. Jackson


